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1. Einleitung 
Der Schuljahresbericht beschreibt die Entwicklung in den Betreuungsangeboten im Schuljahr 

2011/12. Wir berichten außerdem über die interne Entwicklung von päd-aktiv am Beispiel der 

Leitbildentwicklung und des neuen Internetauftritts. Weitere Schwerpunkte sind die Umsetzung 

der strukturellen Anpassung in der Modularen Betreuung, die Anpassung der Elternentgelte, die 

Qualitätssicherung und das Thema Inklusion. Eine Projektvorstellung an der Wilckensschule 

und ein kurzer Bericht zu unserer Kooperation mit dem Bündnis für Familie schließen den 

Bericht ab. 

2. Entwicklungen in den Betreuungsangeboten 
2.1. Anmeldezahlen zum Schuljahr 2011/12  

Der Anstieg der Anmeldezahlen in den Betreuungsangeboten an den Heidelberger Grund-

schulen setzte sich auch im Schuljahr 2011/12 fort. Insgesamt 1.921 Kinder wurden für die 

Einrichtungen an 16 Grundschulen angemeldet. Davon besuchten 1.625 Kinder die Modularen 

Betreuungsangebote und 296 Kinder die ganztägige Betreuung. Dies bedeutete einen Zuwachs 

von 31 Kindern in der modularen Angebotsstruktur und ein Plus von 58 Kindern im 

Ganztagsangebot. 

Nach gemeinsamer Auswertung mit dem Amt für Schule und Bildung wurde für die Betreu-

ungsangebote für das Schuljahr 2011/12 ein Umfang von 2.080 Wochenstunden festgelegt. Er 

stieg im Vergleich zum Vorjahr um 198,5 Wochenstunden (Modulare Betreuung 56 Stunden, 

Ganztagsangebot 142,5 Stunden).  

2.2. Die Modularen Betreuungsangebote  
Durch die gestiegenen Anmeldezahlen kamen an folgenden Schulen neue Gruppen hinzu: 

Albert-Schweitzer-Schule (1), Eichendorffschule (2), Friedrich-Ebert-Schule (1), Fröbelschule 

(1), Geschwister-Scholl-Schule (1), Kurpfalzschule (3), Mönchhofschule (1), Waldparkschule 

(1). An verschiedenen anderen Standorten reduzierten sich die Anmeldezahlen, so wurden 

Gruppen zeitlich reduziert oder geschlossen.  

Die Möglichkeiten zur Neueinrichtung von Gruppen waren mit den räumlichen Ressourcen an 

den Schulen verknüpft. Die überwiegende Zahl der neu eröffneten Gruppen teilte sich einen 

Raum mit einer Schulklasse oder nutzte einen Fachraum. Durch die hohe Flexibilität der 

Schulleitungen und Lehrkräfte konnten immer Lösungen gefunden werden. 

2.3. Die Ganztagsbetreuungsangebote  
Die Ganztagsbetreuung stieg an den sieben Standorten auf 296 Kinder an. Die Einrichtungen 

erweiterten sich an der Mönchhofschule und Heiligenbergschule um jeweils eine halbe Gruppe 

auf zwei Gruppen, an der Landhausschule um eine dritte Gruppe und an der Pestalozzischule 

um eine halbe Gruppe. Bis zur endgültigen Entscheidung über die zukünftige Ausrichtung der 

Ganztagsangebote wurde an der Friedrich-Ebert-Schule eine erweiterte Betreuungsgruppe bis 

16.45 Uhr ohne integrierte Ferienbetreuung eingerichtet. Der weiter steigende Bedarf nach 

Ganztagsbetreuungsplätzen zeichnete sich deutlich ab. 

2.4. Mittagstisch  
Im Schuljahr 2011/12 nahmen rund 1.230 Kinder am Mittagstisch teil (Anstieg um 9,5% im 

Vergleich zum Vorjahr). Davon konnten 300 Kinder als Inhaber des Heidelberg Pass+ und im 

Rahmen von BuT Leistungen ihr Mittagessen für 1 Euro am Tag einnehmen.  
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Durch den oben erwähnten Anstieg waren die räumlichen Bedingungen bzw. Kapazitäten in 

einigen Einrichtungen wie z.B. Heiligenbergschule und Mönchhofschule ausgeschöpft. In 

Gesprächen mit den Schulen und Institutionen im Stadtteil wurde nach neuen Möglichkeiten zur 

weiteren Mittagstischversorgung von Kindern, auch im Hinblick auf das Anmeldeverfahren 

2012/13, gesucht. 

Im laufenden Schuljahr besuchten die von der Stadt Heidelberg Beauftragten der 

Vernetzungstelle für Schulverpflegung Baden-Württenberg alle päd-aktiv Einrichtungen, um den 

Ist-Zustand der Mittagstischversorgung zu erheben. Sie informierten sich über die 

Verpflegungssituation (Qualitätstandards, Hygienebestimmung, etc.). Die Ergebnisse der 

Bestandsaufnahme sollen als Grundlage für die zukünftige Gestaltung der 

Mittagstischversorgung an den Schulen dienen. Das Angebot von päd-aktiv wurde als gut 

bewertet.  

Im September 2011 wurde der von päd-aktiv überarbeitete Hygieneplan in allen Küchen 

umgesetzt. Somit ist vor allem die Dokumentation der verschiedenen Tätigkeiten gewährleistet. 

2.5. Hausaufgabenbetreuung/Hausaufgabenhilfe  
Die Hausaufgabenbetreuung wurde von einer steigenden Anzahl von Schulkindern genutzt. Es 

gab 181 zusätzliche Anmeldungen im Vergleich zum Vorjahr. 615 Kinder nahmen an diesem 

Angebot in der Modularen Betreuung, sowie 296 Kinder in der Ganztagsbetreuung teil. 

An fünf Standorten erhielten Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund oder Kinder 

mit Sprachförderbedarf in der Hausaufgabenhilfe durch verlängerte Übungszeiten und 

reduzierte Gruppengrößen zusätzlich Unterstützung. In 13 Gruppen konnten rund 100 Kinder 

von diesem Angebot profitieren. 

2.6. Ferienbetreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule  
Die Ferienprogramme für Heidelberger Grundschulkinder fanden an sechs Standorten in allen 

kleinen Ferien, sowie in den letzten drei Sommerferienwochen statt. Beteiligt waren von 8.00 

bis 15.00 Uhr die Fröbelschule (Wieblingen), die Landhausschule (Weststadt), die Grundschule 

Schlierbach, die Heiligenbergschule und die Tiefburgschule (beide Handschuhsheim). An der 

IGH Primarstufe konnte zusätzlich das Angebot von 8.00 bis 17.00 Uhr gebucht werden. 

Aufgrund des erweiterten Betreuungszeiten war der Standort mit einer Gesamtzahl von 230 

Kindern überdurchschnittlich gut belegt. Der Standort Schlierbach, nach einer 

Bedarfsanmeldung von Eltern in 2011/12 eingerichtet, wurde aufgrund geringer Anmeldezahlen 

wieder geschlossen. 

Insgesamt nahmen im Jahresverlauf 683 Kinder an den Ferienangeboten teil. Im Vergleich zum 

Vorjahr stiegen die Anmeldezahlen um 6% an. Die meisten Anmeldungen lagen für die 

Faschingsferien (87) und die letzte Woche der Sommerferien (105) vor. Mit den 

Themenwochen „Unsere Sinne“, „Gruseln und Glatteis“, „Theaterwelten“, „Sport, Spiel und 

Spannung“ und „Dem Leben auf der Spur: Pflanzen, Tiere und Menschen“. standen den 

Kindern abwechslungsreiche Programme zur Auswahl. Mit Projekten und Ausflügen wurden 

vielfältige Ferienerlebnisse ermöglicht, das Gemeinschaftgefühl gestärkt und Gelegenheiten für 

soziales Lernen geboten.  

3. päd-aktiv e.V. intern 
3.1. Leitbildentwicklung – Pädagogischer Tag für alle Mitarbeiter/innen – Teil 1 

Im Rahmen der Qualitatssicherung stand in 2011/12 die Entwicklung des Leitbilds von päd-aktiv 

im Mittelpunkt. In diesen Prozess waren alle Mitarbeiter/innnen des Vereins sowie die 

Vorstände miteinbezogen. Die Reflexion der Werte, die der pädagogischen Arbeit zugrunde 

liegen, führte zur Festlegung von Leitzielen für die Zielgruppen von päd-aktiv. Entsprechende 

 
Anlage 01 zur Drucksache 0086/2013/IV



 
Betreuungsangebote an Heidelberger Grundschulen | Schuljahresbericht 2011/2012  5 

Leitbilder wurden für Eltern, Kinder, Auftraggeber, Kooperationspartner und nicht zuletzt für die 

Mitarbeiter/innen formuliert. Die letzte Überarbeitung und die gemeinsame Annahme des neuen 

Leitbilds fand im Rahmen eines gemeinsamen Pädagogischen Tages an der Wilckensschule 

statt. In verschiedenen Arbeitsgruppen wurde engagiert über das Selbstverständnis und die 

Grundlagen der pädagogischen Arbeit diskutiert sowie eine Reihe von Vorschlägen aus dem 

Blickwinkel der Praxis eingebracht.  

Das Leitbild steht nun allen Mitabeiter/innen als Orientierung für ihre tägliche Arbeit wie auch 

weiteren Interessierten zur Verfügung. 

3.2. Internetauftritt – Pädagogischer Tag für alle Mitarbeiter/innen – Teil 2 
Im Schuljahresverlauf hat sich päd-aktiv mit der Neugestaltung seiner Medien und der 

kompletten Überarbeitung seines Internetauftritts beschäftigt. Im Berichtszeitraum wurde dazu 

ein Konzept erarbeitet, das auch ein neues Layout beinhaltete. Neben ihrer Aktualisierung sollte 

die neue Website auch Platz für ergänzende Mitteilungen schaffen und über alle relevanten 

Themen, die insbesondere für Eltern wichtig sind, informieren.  

Erstmals sollte den Schulteams die Möglichkeit gegeben werden, ihre Einrichtung auf der 

Website von päd-aktiv darzustellen.  

Im zweiten Teil des Pädagogischen Tages an der Wilckensschule sammelten deshalb die 

anwesenden Schulteams Ideen für ihren Einrichtungsauftritt. Seit Oktober 2012 ist die neue 

Website mit vielen Informationen unter www.paed-aktiv.de online. 

4. Fortschreibung der Betreuungsangebote 
4.1. Strukturelle Anpassung in der Modularen Betreuung  

Zum Schuljahr 2011/12 wurde die mit der Stadt Heidelberg vereinbarte strukturelle Anpassung 

in der Modularen Betreuung umgesetzt. Durch die Erweiterung des Unterrichtsstunden an den 

Grundschulen hatte sich die Zahl der anwesenden Kinder in den Modulen vor und nach dem 

Unterricht (07.30-13.00 Uhr/11.30-13.30 Uhr) verringert. Das hatte zur Folge, dass die Gruppen 

zu bestimmten Zeiten nicht mehr ausgelastet waren. Die Gruppengröße wurde in den o.g. 

Modulen von 22 Kinder auf 25 Kinder erhöht und das Prinzip der festen Stammgruppe in 

diesem Zeitraum gelockert. Die Einrichtungsleitungen entwickelten gemeinsam mit ihren Teams 

verschiedene Modelle zur praktischen Umsetzung dieser Anpassungen. Neben der Öffnung der 

Gruppen für gruppenübergreifende Angebote, die jedoch nur in Einrichtungen mit räumlich nahe 

liegenden Gruppenräumen möglich war, richteten andere Einrichtungen Arbeitsgemeinschaften 

ein. Von der Stille AG über die Koch AG bis zur Zirkus AG stand den Kindern dort ein breit 

gefächertes Angebot zur Verfügung. 

4.2. Anpassung Elternentgelte zum Schuljahr 2011/12  
Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg beschloss, erstmals nach sieben Jahren, zum 

Schuljahresbeginn eine Anhebung der Elternentgelte für die Betreuungsangebote um 

durchschnittlich fünf Prozent. Die Tarife wurden vereinfacht und Familien mit geringem 

Einkommen entlastet. Die Regelung zur Geschwisterermäßigung und die Erstattung bei 

Regelunterricht in der 6. Stunde an allen Wochentagen wurden beibehalten. Neu war für Eltern 

auswärtiger Kinder die automatische Einstufung in die Einkommenstufe V. Die Umsetzung 

erfolgte fristgerecht zum 01.Oktober 2011. 

4.3. Qualitätssicherung  
Die Sicherung der Betreuungsqualität war und ist für päd-aktiv ein wichtiges Thema. Über 

mehrere Jahre erarbeiteten interne Qualitätszirkel Standards für die pädagogischen Angebote. 
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Die Ergebnisse sind in einem Qualitätshandbuch festgehalten, das seit vielen Jahren die 

Grundlage für die pädagogische Arbeit in den Einrichtungen bildet.  

Im Schuljahr 2011/12 begann ein neuer Prozess der Qualitätssicherung. Nach Festlegung einer 

Reihe von Merkmalen, anhand derer sich die Qualität der Betreuungsangebote zukünftig 

abbilden soll, wurden die beiden Punkte „Rahmenbedingungen und Strukturen“ sowie „Soziale 

Kompetenzen und Persönlichkeitsentwicklung“ zur näheren Betrachtung und Überprüfung 

ausgewählt. Es wurde ein Fragebogen entwickelt, der im Schuljahr 2012/13 von allen 

pädgogischen Mitarbeiter/innen der Betreuungsangebote ausgefüllt werden soll.  

Während des gesamten Jahres begleitete das Amt für Schule und Bildung.den Prozess der 

Qualitätssicherung. 

4.4. Inklusion  
Ein weiterer inhaltlicher Jahresschwerpunkt war das Thema Inklusion. Als eine von fünf 

Modellkommunen in Baden-Württemberg werden in Heidelberg mit der Umsetzung der 

Konvention der Vereinten Nationen über die Rechte behinderter Kinder künftig Schüler/innen 

mit und ohne Behinderung gemeinsam unterrichtet. Für die Mitarbeiter/innen der 

Betreuungsangebote an den Grundschulen stellte sich die Frage inklusiver Bildungsangebote in 

den Einrichtungen. Bereits in den zurückliegenden Jahren waren Kinder mit unterschiedlichen 

Beeinträchtigungen in der Betreuung integriert und haben nach Möglichkeit eine individuelle 

Unterstützung erhalten. 

Erfahrungen mit der Integrativen Gruppe an der GTS Emmertsgrund und der langjährigen  

gemeinsamen Betreuung von Schüler/innen der Kooperationsklasse der Graf-von-Galen-Schule 

mit Grundschulkindern an der Heiligenbergschule zeigen, dass dies möglich ist. 

Arbeitsschwerpunkte sind dabei die Gestaltung gemeinsamer Lebens- und Lernfelder sowie die 

Ermutigung zu unterschiedlichen Ausdrucks- und Kommunikationsformen.  

Die vorliegenden Erfahrungen geben auch Hinweise auf die Erfordernisse für diese anspruchs-

volle Arbeit. Inkludiertes Lernen benötigt danach ein setting, das sich an den unterschiedlichen 

Bedürfnissen der Kinder orientiert und entsprechende Rahmenbedingungen vorhält. 

Mit Fortbildungen zu den Themen Autismus und Einführung in die Thematik der Inklusion sind 

die Mitarbeiter/innen von päd-aktiv in 2011/12 bereits auf den Themenschwerpunkt der kommen-

den Jahre eingestimmt worden. 

5. Kooperationen  
5.1. Kooperation mit der Studenteninitiative Weitblick 

Seit dem Schuljahresbeginn kooperierte die Stundenteninitiative Weitblick mit der 

Betreuungseinrichtung der Wilckensschule. Weitblick wurde 2008 in Münster gegründet und 

setzt sich für einen gerechten Zugang zu Bildung ein. Studierenden aller Fachrichtungen wird 

dort die Möglichkeit geboten, sich neben der Berufsorientierung zu engagieren und eigenes 

Wissen, Talente und Fähigkeiten für soziale Projekte einzusetzen. 

Zweimal im Monat besuchten die Student/nnen mit den Betreuungskindern der 1. und 2. 

Klassen die Stadtbücherei. Dort hatten die Kinder die Möglichkeit, sich vorlesen zu lassen oder 

selbst lesen zu üben. Zusätzlich begleiteten die Weitblicker die Gruppen auch auf Ausflüge, z.B. 

ins Planetarium oder ins Theater. Ziel war die individuelle Förderung der geistigen, sozialen und 

kulturellen Bildung der Grundschulkinder. 
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5.2. Kooperation mit dem Bündnis für Familie 
Als Gründungsmitglied des Bündnis für Familie gehörte päd-aktiv auch in 2011/12 zu den 

Bündnisakteuren in der Kommune und war in der Arbeitsgruppe Kinderbetreuung und in der 

Teilgruppe Ferienbetreuung vertreten. 

Die Arbeitsgruppe Kinderbetreuung beschäftigte sich schwerpunktmäßig damit, ein Infopaket 

für familienfreundliche Arbeitgeber in Heidelberg zusammenzustellen, das Angebote von der 

Kinderbetreuung bis zur Pflege zusammenfasste. 

Die Teilgruppe Ferienbetreuung schloss die Pilotphase für das Gutscheinmodell für klein- und 

mittelständische Unternehmen ab. 

6. Resümee des Schuljahres 2011/12  
Das Schuljahr 2011/12 stand für päd-aktiv unter dem Zeichen der Weiterentwicklung seiner 

pädagogischen Arbeit. Im Vordergrund standen übergeordnet die Leitbildentwicklung sowie ein 

neuer Prozessbeginn der Qualitätssicherung für die Betreuungsangebote an den Heidelberger 

Grundschulen. In den kontinuierlich wachsenden Mittagstischangeboten kamen überarbeitete 

Hygienepläne zum Einsatz, eine Evaluierung der Essensqualität fand während des gesamten 

Schuljahres statt. 

Ein weiteres Schwerpunktthema bildete die Auseinandersetzung mit den Möglichkeiten der Um-

setzung inklusiver Bildungsinhalte. Die Einführung eines gemeinsamen Unterrichts für Schü-

ler/innen mit und ohne Behinderung stellten auch für die Betreuungsangebote neue Anforderun-

gen dar. Zum Thema fanden einführende interne Fortbildungen statt. 

Insgesamt war in 2011/12 ein weiterer leichter Anstieg der Betreuungsangebote zu verzeich-

nen. Sie wurden von 1.921 Kindern besucht, davon waren 296 Kinder in der Ganztagsbetreu-

ung angemeldet. Der Anstieg der Anmeldezahlen im Ganztagsbereich führte zur Erweiterung 

der Gruppen an der Heiligenbergschule, der Landhausschule, der Mönchhofschule und der 

Pestalozzischule. An der Friedrich-Ebert-Schule konnte eine erweiterte Betreuungsgruppe bis 

16.45 h eingerichtet werden. 

Am Mittagstischangebot nahmen in den 16 Betreuungseinrichtungen 1.230 Kinder teil. Als 

Inhaber des Heidelberg Pass+ und Anspruchsberechtigte für BuT Leistungen konnten 300 

Kinder ein Mittagessen für 1 € am Tag einnehmen. Mit der Erweiterung der Anmeldezahlen 

gingen an einigen Schulen auch räumliche Kapazitätsgrenzen einher. Das Mittagstischangebot 

von päd-aktiv war Teil der Erhebung der Vernetzungsstelle für Schulverpflegung an den Heidel-

berger Schulen; es wurde mit gut bewertet. 

In der Modularen Betreuung wurde eine mit der Stadt Heidelberg vereinbarte strukturelle Anpas-

sung umgesetzt, die in bestimmten Modulzeiten die Anzahl der Kinder von 22 auf 25 je Gruppe 

erweiterte. Durch Öffnung der festen Stammgruppen und modifizierte Arbeitsgemeinschaften 

konnte die Angebotsstruktur neu ausgerichtet werden. Zum Schuljahresbeginn trat erstmals seit 

sieben Jahren eine Anhebung der Elternentgelte um durchschnittlich 5 % in Kraft. Für die Eltern 

auswärtiger Kinder erfolgte eine automatische Einstufung in die Einkommensstufe V. 

Als Teil der Heidelberger Bildungslandschaft war päd-aktiv wieder in verschiedene Kooperationen, 

u.a. in das Bündnis für Familie eingebunden. Mit dem Ziel der individuellen Förderung von 

geistiger, sozialer und kultureller Bildung engagierte sich die Studenteninitiative Weitblick in der 

Betreuungseinrichtung an der Wilckensschule. 

 

7. Ausblick auf das Schuljahr 2012/13  
Die Betreuungsangebote gehen im Schuljahr 2012/13 insgesamt gesehen noch immer mit 

einem leichten Zuwachs an den Start. 1.942 Kinder wurden für die Betreuungsangebote ange-
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meldet, davon 330 Kinder in der Ganztagsbetreuung. Mit einem Minus von 13 Kindern in der 

Modularen Betreuung und einem Plus von 34 Kindern im Ganztagsangebot zeigt sich weiterhin 

der steigende Bedarf nach einer ganztägigen Betreuung. In den Ganztagsangeboten wurden an 

der Mönchhofschule eine weitere halbe Gruppe und an der Pestalozzischule eine Kombigruppe 

(Ganztag/Modular) eingerichtet. Die als Übergangslösung eingerichtete Betreuungsgruppe bis 

16.45 Uhr an der Friedrich-Ebert-Schule ist auf 22 Kinder angewachsen. Die verstärkte Eltern-

nachfrage führte auch an der Wilckensschule zur Eröffnung einer neuen Betreuungsgruppe bis 

16.45 Uhr. 

In einer Rahmenvereinbarung zwischen der Stadt Heidelberg und päd-aktiv wurde zum Schul-

jahresbeginn 2012/13 festgelegt, die Betreuungsangebote grundsätzlich auch Kindern der 

Heidelberger Grundschulförderklassen zur Verfügung zu stellen. 

Die Schwerpunktthemen der Betreuungsangebote sind in 2012/13 der weitere Prozess der 

Qualitätssicherung, das Jahresthema „Wir leben Vielfalt“, die Umsetzung inklusiver Bildungsin-

halte und die weitere Ausgestaltung des neuen Internetauftritts. 

Im Rahmen der Qualitätssicherung der Betreuungsangebote kommt ein eigens entwickelter 

Fragebogen an allen Standorten zum Einsatz. Die Fragestellungen beziehen sich auf Rahmen-

bedingungen und Strukturen in den Einrichtungen sowie auf den pädagogischen Kernauftrag, 

der Vermittlung sozialer Kompetenzen und Persönlichkeitsentwicklung. Das Ziel der Befragung 

ist es herauszufinden, wie die Qualitätsmerkmale in den verschiedenen Einrichtungen umge-

setzt werden. Eine Bestandsaufnahme der Räume in den Betreuungseinrichtungen und die 

Festlegung von Standards für deren Ausstattung wird ein weiterer Bestandteil qualitativer 

Erhebungen sein. Die Betreuungsangebote an den Heidelberger Grundschulen stehen dafür, 

dass sie trotz unterschiedlicher Stadtteilspezifika und individueller Einrichtungsausprägungen, 

im gesamten Stadtgebiet vergleichbare Qualitätsstandards umsetzen. Die avisierten 

Bestandsaufnahmen sollen hierzu aussagekräftige Informationen liefern. 

Mit dem Jahresthema „Wir leben Vielfalt“ geht eine intensive Beschäftigung mit der breit gefä-

cherten Angebotsstruktur von päd-aktiv einher. In Veranstaltungen und Aktionen soll die Band-

breite während der Schulzeiten und während der Ferienbetreuung sichtbar werden. Ein 

Schwerpunkt wird dabei vor allem die Einbindung der Kinder in das Thema Vielfalt sein. 

Über Entwicklungen, Veranstaltungen und Veränderungen informiert die neue Internetseite von 

päd-aktiv, die seit Oktober 2012 im Netz eingestellt ist. Sie bietet Einblicke in den pädagogi-

schen Alltag aller Betreuungseinrichtungen, in die Angebotsformen an den jeweiligen Schulen, 

in das Profil der Standorte sowie in die Geschichte von päd-aktiv und in das Leitbild für alle 

Mitarbeiter/innen. 

 

Heidelberg, 31.01.2013 

 

 

 

 

 

 
 

Ute Salize Karin Becker Bianca Bischer Anne Graumann 

Päd. Geschäftsführerin Fachbereichsleiterin Fachbereichsleiterin Fachbereichsleiterin 
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8. Pressespiegel  
 

RNZ14.09.11 
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RNZ 27.09.11 
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BAZ 28/29.4.12 
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RNZ 31.08.12 
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